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Andreas Pawlas. Die ulnerıische Berufs- und Wirtschaftsethik: Eine FEinführung.
Neukirchen-Vluyn Neukıirchener, 2000 3004 S 24,90

Andreas Pawlas ist Lutherforscher, Gemeindepastor und ausgebildeter Dıplom-
kaufmann. Als Mılıtärdekan der Führungsakademie der Bundeswehr und als
Lehrbeauftragter in Hamburg und Jartı. (Estland) hat wichtige kırchliche Le1l-
tungsaufgaben wahrgenommen. Im vorliegenden Werk hat Überlegungen ZUT
lutherischen eru{fs- und Wırtschaftsethik, deren Aspekte In Veröfftfentlichun-
SCH schon vorher vielfältig behandelt hat, zusammenhängend und grundsä  1C
dargestellt. Der erste Teıl (A, 1—13) Tag nach der Möglıchkeıit lutherischer
Berufs- und Wırtschaftsethik, da In deren Debatte kaum auf Luther ezug
3088 wırd (S 8) Im zweıten Teıl (B, 5—8 beschäftigt sıch mıt den
nfängen Von Luthers Wirtschaftsethik. Dıiıe Untersuchung kreıist dıie Begrif-
fe „Arbeıt““ und A BeIfuL”. die auch allgemeın- und theologiegeschichtlich vertieft
werden. Luther wandte sıch seıt seinem Aufenthalt auf der Wartburg tiısch
VO  3 mıttelalterliıchen katholischen Berufsbegriff ab (S 5Z) Seine grenzung
VOoNn den Enthusıiıasten se1ner ZEeI dıe für das heutige espräc über Berufungs-
iragen mıt ähnlıchen Grupplerungen wiıchtig ist, scheımint in cesem Teıl kurz
gekommen sSeIN. In einem weılteren Teıl se1Ines Buches &, 55—128) unter-
sucht Pawlas exkursartıg dıe theologıschen und ökonomischen V oraussetzungen
vVvon Luthers Waırtschaftsethik Hıer wiırd die edeutung Von Rechtfertigung, Ge-
Seiz und Evangelıum und der Zweı1i-Reiche-Lehre edacht SOWIeEe eın wirtschafts-
ethisches Denken VO:  — Luther her entfaltet. Nächstenliebe und dıe Goldene ege
bzw Bıllıgkeit (Naturrecht oder Vernunft, 11) Sınd dıe entscheidenden Krıte-
rien, die der Reformator uch für heute formuliert hat. Von grundsätzlıcher Be-
deutung sınd die Ausführungen den zehn Geboten; das erste fordert das Ver-
trauen den auben), das zweıte die hre und das Lob (jottes (Doxologıie). Ohne
den Glauben gibt keine erIKE: keine wahre T  ung der Gebote Der
umfangreichste Teıl VO  — Pawlas Werk (D, 28—216) wıdmet sıch ausgewähl-
ten betrieblichen Fragestellungen der Gegenwart, auf dıe VONMN Luthers Wırt-
schaftsethi her 10 In dıesem Kapıtel macht der NT: umfangreiche
detaıllıerte Aussagen Preisbildung, Kalkulatıon, Miıtarbeit im Betrieb und
Geld-, edit-, und Zinsfragen. Es ist anzunehmen, dass studıerte Betriebswirt-
schaftler VOoON diesem Teıl der O8 Luthers tellung Warentermingeschäften
thematisıert: meısten profitieren werden. orgfalt, Ireue und Pflicht-
er‘  ung 169) sınd aßstäbe, dıe auch für heutige Menschenführung wichtig
se1in ürften Der letzte Teiıl des Buches (E, 1726 7) geht über betriebliche
Fragen hınaus und stellt den Beıtrag eines chrıstlıchen Menschenbildes und Iu-
therischer Wırtschaftsethik Grundfragen der Menschenwürde, des FEıgentums
und wiırtschaftlicher Gerechtigkeit dar Aus dem chrıstlıchen Umgang mıt 1gen-
tum können radıkale gesellschaftsverändernde Forderungen gefolgert werden
(S 262), doch werden S1eE aufgenommen? Sınd doch Freude un: Traurıgkeıit e1-
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Nes Chrısten nac Luther) unabhängıg Von Reichtum oder Armut (S 263)
Schließlic geht der V noch auf ersagen und Schuld In Beruf und Waırtschaft
e1in S 65—267)

Pawlas hat mıt der vorlıegenden 1€ detaıillhıert und mıt umfassender Kennt-
nN1ıS der Sekundärlıteratur geze1gt, wıe aQus Luthers teilweise dısparaten Aussagen
Leıitlıniıen für wirtschaftsethisches Handeln In der Gegenwart werden
können. Die außere Form der Monographie kann allerdings nıcht überzeugen.
anchma wirkt das Buch, als E1 nıcht lektoriert und als Manuskrıpt gedruckt
worden. Das Inhaltsverzeichniıs ist unübersichtlıch, Regıister fehlen Dennoch
überzeugt der Inhalt des erkes und begünstigt dıe uneingeschränkte Empfeh-
ung Lektüre!

Jochen Eber

Thomas chırrmacher (Hrsg.) Die vıer Schöpfungsordnungen: Kirche Staat,
Wirtschaft, Familie hei Martin Luther und Dietrich Bonhoeffer. Nürnberg VIR,
2001 K S 12,80

Das andacnhen gliedert sıch in drei Kapıtel Der erste Teıl g1bt iıne Vorlesung
wleder, dıe der Herausgeber der Staatsunabhängigen Theologischen Hoch-
schule Basel 1€e Teıl We1 und dreı Siınd überarbeiıtete Seminararbeıten VO  — E
{us Vogt und Andreas etier.

Kapıtel } dıie Vorlesung VO  — Thomas Schirrmacher, ist überschrieben mıt Die
ıer Mandate. ochaktuelles Kernelement Biblischer Der V raucht in
Anschluss Ray Sutton das Wort Bund, die Mandate oder Regimente
bezeichnen. Er redet darum uch VOonNn Bundesordnungen oder -institutionen und
nenn 1im Anschluss Bonhoeffer als solche dıe Arbeıt, dıe Ehe, dıe rigkeıt
und dıe Kırche. Arbeıt steht e1 für Wiırtschaft, Ehe für Famılıe, rigkeıt für
Staat Die Bünde und hre Ordnungen Sınd Von (Gjott eingesetzt und War schon iın
der Schöpfung, wobe1 chırrmacher mıt dem Staat einıge Schwierigkeıiten be-
kommt In der Analyse des Schöpfungsberichts VO  —; Mose und fehlt
(S 32£) Wiıchtig ist dem MS dass alle un in VO  — Gott gestifteter Autorıität
gründen. Er sıeht auch be1l Luther außer den dreı Regıimenten Famılıe, Staat und
Kırche als viertes die Cit: S}  9 WEeNnNn Luther in seiner Auslegung des Gebots
außer VON leiblıchen, geistliıchen und polıtıschen auch VO  —_ beruflichen Vätern
redet S 0) Wıe be1ı Karl Barth erscheint olk nıcht als eigener Bund

Dıe Famılıe gılt als grundlegende menschnlıiche Autorität. Das belegen dıe
Ausführungen in Mose 16,18-18, sıch in der Auslegung des Gebotes
auch dıe Gesetze über die Rıchter, dıe Könige, die Priester und dıe Propheten
finden (S 12 und 3%

chırrmacher zeigt dann, dass und WI1Ie die Mandate zusammengehören jJeder


